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Ernst und Isabella Enz präsentiere ihr neuestes Sortiment. � Bild: mia

Bei Mode Courage findet man Mode für die ganze Familie. � Bild: mia

Für die Eröffnung hat sich der Sternen richtig herausgeputzt. Kristian 
Cukic zeigt, dass auch der geforderte Abstand stimmt. � Bild: mia

Enz Sport und Mode mit  
neuen Kollektionen
Altstätten  Ab Dienstag 12. Mai, 
um 13.30 Uhr, ist Enz Sport und 
Mode nach zweimonatiger To-
talschliessung, endlich wieder 
geöffnet. Ernst und Isabella Enz 
freuen sich, die neuen, modi-
schen, funktionellen Kollektio-
nen ihren Kunden präsentieren 
zu dürfen.

Freizeit- und Streetware 
Mode
Sportalm findet man exclusiv 
bei Enz Sport und Mode. Mode-
bewusste Frauen sind seit Jah-
ren von diesem Design, von Far-
ben und Passformen begeistert. 
Auch die neue Kollektion 2020 
ist einfach wieder super.

Raffaella Rossi  besticht 
durch die perfekte Damenhose. 
Daher sind viele Frauen über-
zeug: Einmal Rossi immer Ros-
si. MDC, in Qualität und Vielsei-
tigkeit ist fast unschlagbar und 
zu 100 Prozent Europaproduk-
tion. Blusen, Pullover, T-Shirts 
von weiteren Top Lieferanten in 
guter Preislage runden das Sor-

timent ab.

Jogging-,  Nordic Walking, 
E-Bike Bekleidung 
Schöffel, Mode für draussen, ist 
der berechtigte Firmenslogan. 
Jetzt erhältlich in neuen, nach-
haltigen Materialen. Röhnisch 
ist die exklusive, funktionelle 
Damen Sportswear für fast alle 
Aktivitäten. Und auch Salomon, 
Odlo, Jack Wolfskin, gehören 
seit Jahren zu den bewährte Lie-
feranten

Tennisshop und  
Sportschuhcenter
Enz Sport und Mode bietet alles, 
was Tennisspielerbrauchen. Be-
ratung durch aktiven Spieler ge-
hört natürlich dazu.

Wer bequeme Schuhe für 
Jogging, Walking, Wandern 
oder Tennis sucht ist bei Enz 
Sport und Mode richtig. Mit 50 
Jahren Erfahrung suchen Ernst 
und Isabella Enz jedem anhand 
der Fussmessung den passen-
den Schuh aus. (pd/mia)

Courage Mode ab Montag 
wieder geöffnet
Widnau  Vor einem Jahr eröffnete 
die mutige Vorarlbergerin Vesna 
Cukic das Modefachgeschäft 
Courage Mode im ehemaligen 
«Vögele». Es brauchte schon Mut 
ein Kleidergeschäft in der Schweiz 
zu eröffnet, obwohl viele genau 
auf der anderen Seite des Rheins 
ihre Einkäufe tätigen. Doch ihr 
Mut hat sich bezahlt gemacht. In-
nert kurzen Zeit konnte sie mit 
ihren speziellen Kollektionen vie-
le Kundinnen und Kunden gewin-
nen. Auf über 1000 Quadratme-
tern präsentiert sie exklusive 
Mode für Damen, Herren und 
Kinder zu fairen Preisen.

Obwohl von der Krise schwer 
getroffen, bleibt für Vesna Cukic 
keine Zeit zum Jammern, sondern 
die Ärmel heraufkrempeln und 
von vorne beginnen. Natürlich 
hofft sie, dass die Regionalität, vor 
allem nach dieser Krise, bei vielen 
auf der ersten Stelle stehen wird. 
Diese Treue möchte sie natürlich 
auch belohnen und bietet gleich 
zum Anfang tolle Angebote. Beim 

Kauf von fünf Teilen, ist das güns-
tigste Kleidungsstück gratis. 
Ausserdem findet man viele 
Schnäppchen mit teils bis zu 70 
Prozent Reduktion.

Bereits ist auch die frische 
Frühlings- und Sommermode 
eingetroffen. Dazu findet man 
verschiedene Taschen, Schuhe 
Accessoires und neu auch Plus-Si-
ze-Mode bis Grösse XXL.

Moderne T-Shirts, Hosen, Ja-
cken und Schuhe gibt es für den 
modebewussten Mann und die 
Herrenanzüge sind sogar bis 
Grösse 70 erhältlich.

Coole Bekleidung findet man 
auch in der Kinderabteilung, so-
wohl für die Mädchen als auch für 
die Jungs.

Courage Mode in Widnau ist 
täglich von 9 bis 18.30 Uhr, sams-
tags von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
(mia)

Auf Facebook couragemode 
widnau findet man einige 
Kollektionen zur Ansicht.

Restaurant Sternen mit neuen 
Leckerbissen auf der Karte
Heerbrugg  Das Team des Res-
taurant Sternen freut sich, am 
Montag die Gäste wieder be-
grüssen zu dürfen. «Wir hoffen, 
dass wir auch mit den strengen 
Vorschriften des Bundesamts 
für Gesundheitswesen ein biss-
chen Normalität wieder zurück-
bringen können», sagt Kristian 
Cukic. «Unsere Gäste sollen 
wieder Freude am Leben ha-
ben.» Natürlich werden alle 
Massnahmen umgesetzt, um die 
Sicherheit zu garantieren. Die 
Tische werden so versetzt, dass 
der geforderte zwei Meter Ab-
stand eingehalten wird. Überall 
stehen Desinfektionsmittel zur 
freien Verfügung. Das Team ver-
sucht so weit wie möglich den 
Kontakt zu vermeiden, wird 
aber die Gäste aufmerksam mit 
allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln verwöhnen. 

Gleich zu Beginn dürfen sie 
die Gäste auch auf einige Neue-
rung freuen. So wurde die Spei-
sekarte vergrössert und ange-
passt. Neu findet man dort zum 

Beispiel den Vitello tonnato 
oder den klassischen Wiener 
Schnitzel vom Kalb im Butter-
schmalz ausgebacken und mit 
hausgemachtem Kartoffelsalat 
serviert. Das reichhaltige 
Flammkuchen-Sortiment wird 
durch einen Pizzaflammkuchen 
ergänzt. Natürlich wird es wei-
terhin die Mittagskarte mit zwei 
Vorspeisen, zehn Hauptspeisen 
und drei Desserts geben. 

Der Sternen möchte einfach 
seine Gäste verwöhnen. «In die-
ser schwierigen Zeit ist mir be-
wusst geworden, wie wichtig die 
Region und die Freunde hier für 
mich geworden sind», sagt Kris-
tian Cukic. Auch habe er festge-
stellt, dass er mit seinem Gast-
rokonzept richtig liegt. «Wäh-
rend der Take-away-Zeit merkte 
ich, dass die Gäste meine Küche 
vermisst haben», sagt Kristian 
Cukic. (mia)

Restaurant Bar Sternen 
Telefon 071 722 60 00 
www.sternen-gastro.ch
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Kompaktes Multitalent für 
Einstieg in Mercedes SUV-Welt
Heerbrugg  Der neue GLA kom-
plettiert die aktuelle Kompaktwa-
gen-Generation von Merce-
des-Benz. Zugleich bildet er den 
Einstieg in die SUV-Modellfami-
lie der Marke. Der neue GLA 
überragt seinen Vorgänger um 
mehr als zehn Zentimeter. Die 
Sitzposition in der ersten Reihe 
fällt höher und aufrechter aus. 
Auch der Beinraum im Fond fällt 
wesentlich grösser aus – und das, 
obwohl der GLA anderthalb Zen-
timeter kürzer wurde. Im Ver-
gleich zum Vorgänger wurde die 
Rundumsicht verbessert. Das 
kompakte SUV kann in der Stern-
Garage, Heerbrugg, Probe gefah-
ren werden.

Das ganze Verkehrsumfeld 
im Blick
Der GLA verfügt über die aktu-
ellsten Fahrassistenzsysteme mit 
kooperativer Unterstützung des 
Fahrers und bietet damit bei der 
Aktiven Sicherheit das höchste 
Niveau im Kompaktwagen-Seg-
ment. Erstmals kann er dem Fah-

rer im Stillstand vor dem Ausstei-
gen mit einer optischen Warnung 
im Aussenspiegel signalisieren, 
dass ein Fahrzeug im kritischen 
Bereich vorbeifährt. Betätigt der 
Fahrer in diesem Moment den 
Türgriff, ertönt zusätzlich eine 
akustische Warnung. Der Aktive 
Totwinkel-Assistent kann darüber 
hinaus mit einem aktiven Brems-
eingriff auf Fahrzeuge im toten 
Winkel sowie im kritischen Be-
reich reagieren.

Entspannter unterwegs: 
Komfortsteuerung
Die Energizing Komfortsteue-
rung vernetzt verschiedene Kom-
fortsysteme im Fahrzeug und 
nutzt Licht- und Musikstimmun-
gen sowie verschiedene Massa-
gen für unterschiedlichste Wohl-
fühlprogramme. Der Energizing 
Coach empfiehlt situativ diese 
Programme. Dem leistungsför-
dernden Komfort dient auch 
Energizing Sitzkinetik. Dieses 
unterstützt durch kleinste Ände-
rungen der Neigung. (pd)

Der neue Mercedes GLA. � Bild: pd
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Wohnen, Leben und Stil

«Woods»- Lebensraum der Kraft und des Wohlfühlens
St. Margrethen  Dass das eigene 
Zuhause so viel mehr als nur ein 
Platz zum Essen und Schlafen 
sein sollte, dürfte die turbulente 
Corona-Zeit deutlich vor Augen 
geführt haben. Denn die eige-
nen vier Wände dienen vor al-
lem dem Ankommen, dem 
Rückzug in das Vertraute und 
dem Krafttanken. Die neue 
Wohnüberbauung «Woods» in 
St. Margrethen  hat keinen ge-
ringeren Anspruch, als den 
Menschen all das bieten zu kön-
nen und setzt damit völlig neue 
Massstäbe am Puls der Zeit.

Projekt wächst aus dem 
Boden
Der Startschuss für die Über-
bauung «Woods» ist gefallen. 
Ein Wohnkonzept, das im 
Rheintal bislang einzigartig ist. 
In ruhiger Lage entsteht hier 
eine Wohlfühloase auf höchs-
tem Qualitätsniveau. Ein Ort für 
Singles und Paare, die den urba-
nen Lebensstil lieben und eben-
so einen Rückzugsort vom hek-
tischen Leben suchen. «Woods» 
steht für Lebensqualität, Ge-
nuss, regionales Handwerk, Ge-
meinschaft und Geborgenheit. 
Lebensraumentwickler Daniel 
Köppel von der erica Immobi-
lien AG bringt es auf den Punkt: 
„Unser jüngstes Bauprojekt ist 
das beste Beispiel dafür, dass 
verdichteter Wohnraum und 
höchster Lebensstandard aus-
gezeichnet miteinander verbun-

den werden können.»
Bezugsbereit werden die 

Wohnungen im Frühjahr 2021 
sein. Die Aushubarbeiten sind 
bereits abgeschlossen und die 
Baumeisterarbeiten haben be-
gonnen. «Die Corona-Situation 
bringt für jeden von uns andere 
Herausforderungen und Ände-
rungen mit sich. Dass wir den 
Baustart nicht wie geplant mit 
den Anstössern feiern konnten, 
wollen wir aber in jedem Fall 
nachholen», erklärt Daniel Köp-
pel, dem die Integration des 
«Woods» in die bestehende Ge-
meinschaft sehr am Herzen 
liegt. Langfristigkeit und Nach-
haltigkeit stehen nicht nur in 

zwischenmenschlichen Bezie-
hungen an oberster Stelle, son-
dern natürlich auch beim Objekt 
selbst. Einerseits wird altes Bau-
material zu neuem Leben er-
weckt und regionale Handwer-
ker beauftragt, andererseits soll 
möglichst ressourcenschonend 
gebaut werden. «Einen Teil des 
Erdreiches des Aushubs dürfen 
wir auf einem Nachbargrund-
stück zwischenlagern. Dies er-
spart uns 40 Lastwagenfahrten 
zu einem Deponiestandort und 
wieder zurück», freut sich Da-
niel Köppel über das Entgegen-
kommen des Grundeigentü-
mers. 

Das «Woods» in St. Margre-

then schafft spielerisch den Spa-
gat zwischen den Welten des 
täglichen Lebens und bietet sei-
nen Mietern alles, was Körper, 
Seele und Geist begehren. 
«Herzstück wird eine Lounge 
sein, die allen Mietern zur Ver-
fügung steht. Hier trifft man sich 
spontan oder zum gemeinsa-
men Anlass», skizziert der Le-
bensraumgestalter Daniel Köp-
pel die künftige Nutzung seines 
Mikrokosmos. Dass seine Kon-
zepte halten, was sie verspre-
chen, zeigt der Wohnblock Feld 
in Au. Wer diesen betritt, fühlt 
sich im Nu wie in einer anderen 
Welt. Einer Welt, die wohl nie-
mand im Rheintal erwartet hät-
te. Entsprechend gefragt sind 
die Wohnungen: «Bis jetzt hat-
ten wir das Glück, dass wir unse-
re Mieterinnen und Mieter – 
oder besser gesagt die Feldiane-
rinnen und Feldianer – aussuchen 
dürfen. So konnten wir eine per-
fekte Gemeinschaft zusammen-
stellen.» Mit keinem geringeren 
Anspruch wird das «Woods» in 
einem Jahr seine Tore öffnen. 
Und es wird so viel mehr sein als 
nur ein Platz zum Essen und 
Schlafen, sondern ein Ort, an 
dem man Wurzeln schlagen 
möchte. (pd)

Weitere Informationen zur 
Philosophie und zu den künfti-
gen Lebensräumen: 
 www.woods-living.ch oder 
www.erica.ch 

Lebensraumentwickler Daniel Köppel bespricht mit den Handwerkern 
vor Ort die Details der exklusiven Wohnüberbauung.  � Bild: radi


